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Martin Schönhacker

Mit dem Duden Korrektur [Plus] ist der Herstel-
ler zum Beweis angetreten, dass es besser ist,
Fragen der Rechtschreibung und Grammatik
in seinen bewährten Händen zu lassen, als sich
in dieser Hinsicht diversen Softwareanbietern
und deren (manchmal ziemlich krausen) Vor-
stellungen von diesem Thema anzuvertrauen.
Und es sei vorweggenommen: Diese Prämisse
stimmt wohl. Allerdings ist leider angesichts
der Testergebnisse auch der Umkehrschluss
nicht von der Hand zu weisen, denn die
Software hat ein paar seltsame Eigenschaften.

Der Hauptbestandteil von „Duden Korrektor“
ist eine Rechtschreib- und Grammatikprüfung
für Anwendungen aus Microsoft Office und
Microsoft Works. Besonders hat man sich na-
turgemäß um die Textverarbeitungsprodukte
gekümmert.

In Microsoft Word werden die eingebaute Sil-
bentrennung und Rechtschreibkontrolle
durch „Korrektor“ ersetzt, was sich als durch-
aus segensreich erweist. Die Erkennungsrate
ist tatsächlich merkbar höher, die Korrektur-
vorschläge sind meist sinnvoller, und die
Grammatik wird gründlicher geprüft. Außer-
dem kann man auf Wunsch auch Erklärungen
abfragen, die sich als recht ausführlich und
schlüssig erweisen.

Zusätzlich zu den aus Word gewohnten Funk-
tionen stehen eine wirklich stark verbesserte
Silbentrennung und eine Batchprüfung zur
Verfügung. Letztere trägt dem Zeitaufwand
der Software bei Aktivierung aller Testoptio-
nen Rechnung: Man kann mehrere Dokumen-
te angeben und ohne Interaktion mit Korrek-
turmarkierungen versehen lassen, die man da-
nach gemütlich durchgehen kann. Besonders
bei großen Dokumenten ist das dringend zu
empfehlen (siehe unten).

Das Produkt wird über eine eigene Symbolleis-
te eingebunden, und hier beginnt der Ärger
mit der Software: Es ist ja einzusehen, dass die
Standardvorlage „Normal.dot“ zwecks Einbin-
dung verändert werden muss, und die ent-
sprechende Sicherheitsabfrage (die hoffent-
lich aktiviert ist) beantwortet man gern positiv.
Aber es ist nicht verständlich, dass der Korrek-

tor es für nötig hält, bei jedem(!) Aufruf von
Word etwas in der Normalvorlage zu ändern,
auch wenn er weder umkonfiguriert noch
überhaupt verwendet wurde.

Der sehr ärgerliche Effekt ist, dass die Sicher-
heitsabfrage nun jedes Mal beim Beenden von
Word auftaucht. Man ist nach einer Weile so
genervt, dass man sie gern abschalten würde,
aber genau davon muss dringend abgeraten
werden. Schließlich gibt es noch immer die la-
tente Gefahr, sich über Dokumente irgendwel-
che Makroviren einzuschleppen, und das war
ja der ursprüngliche Grund für die Einführung
dieser Abfrage.

Der zweite Ärger betrifft die im Test eher unan-
genehme Hyperaktivität des Zusatzpro-
gramms. Auch wenn man die Online-Prüfung
abschaltet und der Korrektor daher eigentlich
bis zu einem manuellen Aufruf inaktiv sein soll-
te, scheint er im Hintergrund eifrig Vorarbeiten
zu leisten.

Das ist zwar prinzipiell lobenswert, aber in der
Praxis drängt sich die Sache viel zu sehr in den
Vordergrund: Die Prozessorlast geht bei länge-
ren Dokumenten durchaus auch minuten-
lang(!) bis an den Anschlag. Das geht so weit,
dass man besser abwartet, bis der geregelte
Lüfter sich wieder auf eine normale Drehzahl
eingependelt hat, denn vorher kann man nicht
einmal vernünftig im Dokument blättern. Von
sinnvollem Editieren ist in dieser Phase ohne-
hin keine Rede.

Es sei aber an dieser Stelle nochmals betont,
dass die Qualität der äußerst umfangreichen
Kontrollen und Vorschläge außer Zweifel steht.

Nur die softwaremäßige Umsetzung macht
den täglichen Umgang mit Word sehr müh-
sam. Aber es hat auch etwas Positives: Wer sich
immer nach dem Öffnen eines Dokuments et-
was zu trinken holt, solange der Korrektor den
Prozessor mit Beschlag belegt, leistet jeden-
falls einen Beitrag zur Gesundheit seiner
Nieren …

Die „Plus“-Variante (getestet wurde Version
3.51) enthält zusätzlich eine sogenannte
„Office-Bibliothek“. Das ist eine erweiterbare
Sammlung von Buchtiteln aus der Duden-Rei-
he, in denen einzeln oder parallel gesucht
werden kann:

� Das Fremdwörterbuch

� Das Synonymwörterbuch

� Richtiges und gutes Deutsch

Die Suche gestaltet sich einfach und funktio-
niert blitzschnell, auch wenn man im Volltext
aller Bände zugleich sucht. Man hat die Mög-
lichkeit, die Bibliothek als eigenständiges Pro-
dukt oder direkt aus diversen Anwendungs-
programmen aufzurufen.

Insgesamt begeistert der Duden Korrektor
durch Qualität und eine gute Einbindung in
die genannten Anwendungen. Wenn man
jetzt noch ein Update herausbringen könnte,
das eine wirksame Abschaltung der Online-
Kontrollen ermöglicht und im täglichen Ge-
brauch seine elektronischen Finger von der
Standardvorlage lässt, wäre das Produkt vor-
behaltlos zu empfehlen, zumal auch der Preis
durchaus angemessen erscheint.
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